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Erideint taglich Nachmittags

mit Wugnabme der Somn- u. Feievtage

Abonnementdpreis
sierteljahrlich fiir Halle und durd)
die Poft bejogen 2 Mart.
Infertionspreis
flir die viergejpaltene Corpuss
Beile ober deven Raum 15 Pfg.

Amtlidhes Becorvumugshlat

dytsigiter Sabrgang.
dic Stadt Halle und

Dagiftrats der Stadt Halle.

den 1 1 ; ?;-cbruqr

Jm Selbitver

Vemmal}cun,

und A

fiir Jnfecate und Abonnements hei Rob. Cohn, g
Albert Schmidt, Domplay 8, F. W. Matte ,3um Guttenberg”, &5

Steinfirafe

oen Sonlfreis,

eblatt.

Beilagegebiihren 9 Mart.

JInferate

fiiv die nidjtfolgende Nuuimer
Deftimmt, werden bis 9 Uhr Boy-
mittags, grofere dagegen Tags
3ubor erbeten.

Jnferate befdrdern jammilicge
Annoncen-Bureaug.

3, Dannenberg, Griftftrafie 67, R. Penne, Leipzigerfivafie 77,
ftrafic 20¢, Ludw. Kramer, Diemit.

Fiir die Wonate Februar und Mivy werden
Abonnementsd unausgejelst von und angenommen,
Die Erpedition des Halle’jhen Tageblatt,

Borlagen

fiiv be $
Sigung der Stadtverordueten=Berjommlnng
Wontag den 13. Februar 1882 NRadymittags 4 Whr.

Bevathung und Bejchluffajjung ibev:

Defjentlide Sifgung:
1. bie Fluchtlinien-Regulivung fiir ven Bilibergermeg vom
Hamiterthor bi8 jum Lehrer Ohme’jhen und Brauereir
befiger Naudfuf'jden Grvunditiids einjchlieflich;

2. die  Fejtftellung des Ctats bded Siechenhousfonds pro
1882/83;

3. bie Bewilligung ber RKoften ur Derjtellung eined
Durchgangs duvch ven Leipzigerthurm 2c.;

4. ben Grlaf be§ vom Borftande der Gemwerbe: und Jn-
bujtrie-Ausftellung noch nicht bezahlten Pojtens fiix
entnommened Wafjer 2c.;

5. die Uebernafhme bes Sculli-Werther'jchen Privatfanales
Seitens der Stadt;

6. den ntvag ves WMagijtratd auf Foutfithrung der
Diefigen Jortbilbungsichule und Gtat derfelben pro
1882/83;

7. bie Feftjtellung be8 Gtatd der dffentlihen Strafen-
beleuchtung pro 1882/83.

Gejdlojiene Sigung:

8. bie Befeung ver Hodpital-Injpettor- und Oelonomer=
Stelle;

9. ben Antvag be8 Wagifivats, Reformen am Stabdt:
ghmnajium, Einfiifrung de8 Normal-Bejolbungs-Etais
und Grhdhung bes Schulgelves betrefjend;

10. bie Wahl von 3 BVertrauenéminnern fiix den nach
§ 40 bes Gerichtsverfafjungs - Sefees beim bicfigen
Amtdgevicht zujammentretenden Ausjcdbuf;

11, ben Antvag be8 WMagijtrats auj Nichtbetheiligung bet

einer ©ubhajtation in Anjehung der filv die Stadt

auf bem betr. Grunbditiide eingetragenen &{uutiou.
Dev Borfteher der Stadiverordueten =z BVerjamminng,
Gnetit

Die Wiener ,Pol. Kovr. verdffentlicht ein Schreiben,
welches mit lebhafter Anerfenmung von dem wohlthuenden
Ginbyud fpricht, denn bie forreften Crtldvungen bes Grafer
Ralnoty iiber ben ftreng jrieblichen Chavafter ber auswiys
tigen Politif OejterveidhztUugarnud in gany Rufland zu
Wege gebracht haben. Selbjt die Entjtellungen der Defe-
tifden nationalvuffifchen Preffe vebugiven fidh in Folge ber
vom Grafen Ralnoty gegebenen amtlichen Davlegungen auf

Grijin Lenove.
Graihlung von A. Gobdin
(Foxtfesun,.

Ginige Beilen Ulridy's, aus Floveny datirt, gaben ber
lingft verhaltenen Ungebuld ecine Avt Befriedigung. Der
furge Brief enthielt nichtd von Velang und durfte nur als
LebenSzeichen gelten. Was er nidht ausjprady, ging dennoch
davaus Hevoor: Ravni8 Patte die Spur nidht aufgefunbden,
ber er folgte. Tvoh bev alten Freunbjhaft fonnte fich bey
®raf einer gewifjen Genugthuung davitber, daff ber RNoman
Ieine Tvagtbie geworbem, nicht eviwehren. Von dem
Moment an, al8 er begonnen, bas Schicjal feines Hanf
in bem weltlihen Sinne gu betvachten, der ihm geldufig
war, trat felbft biefe RKataftrophe in milbere, wenigftens er-
trdglidhere Belenchtung. Der Borfall ftand nicht ohne
Beifpiel in ber Welt, welche bes Grafen Lebenselement
ausmadpte. Cr felbjt war iiber Aehnliches, dad andere
Fomilien betroffen, mit leichtem Achjelzucten binweggegangen,
wad er unter Woval und Ehre begrifj, lag auf dem Ge-
biete der Standespflichten. Nun feine perfénlichite Sorge
gehoben wazr, befdhlof ev, auf Reifen ju gefen. Bis ibn
fein Hofamt im Spdtherbit suviictrief, die nun alferwivts
sertveute Gefellfchaft fich wieder gefammelt Hatte, war der
erjte Rdvm fiber bie peinliche Angelegenheit verflungen.

Sobald er ju diefem Refultat gefommen way, bemiihte
ev fih gany evnithaft, feine Frau u iibevveden, ibn ju bes
gleiten, und fchlug eine Reife nad) Schottland voy, wobin
Befreundete fchon wiederholt eingeladen und Berfprechungen
eined Befuches evhalten Batten. Gr rvechuete fich bdiefe
Ritdficht auf Lenoven hody an, da ev wopl wufite, weldy
¢in Dimpfer der neu evivachenden Lebenslujt in ihrev Gee
ftalt meben ifm Hevgeben wiivde, und way nicht wenig e
leichtert, al8 fie ihn bat, fie der Stille ju iiberlaffen, beven
fie fovperlic) unbd geijtig Dedurfte

Tvaurig fah fie ibn ziehen, am Trauvigiten durd) vas
Bewuftiein, daf fie ihm, wenn fie dag Opfer einer Bus
fage gebracht bitte, nur ein Hemmniff geworden wive.
Die Ginfombeit, welde ihr ThHeil blieh, war ihr zu An-
fang_eine Woblthat; fie verlangte nichts fiir fidh, als fich

it Stille und Schweigen bevgen u diitfen. Wohin hitte

ein Dejcheidenes Wiaf, ofme Doch in Diefem ifren legten
Sclupiwinel vov der Wahrheit Stand halten gu finnen,
bie Davin Dejteht, daf Miemand an mafgebender Stelle in
Wien an eine Ausbehrung obev Cuweiterung der Offur
pation denft, und daf bas Projeft eines BVormaridhes nadh
Salonicht nun zum wer iweif wie vielten Male al8 ein
Wedechen, vasd endlich fallen gelajjen werben miffe, begeich-
net wird. Auch Hinter ben fhwarzen Bergen ijt bie Gr-
fenntnif aufgebimmert, baf Oefterveidy fich taftooll be-
nimmt.  Fiivjt Nifita Hat nicht gefdumt, dem grofen Nady-
barjtaate dad Beugnif bev Yopalitit auszuftellen und fieht
bie Nothwendigfeit ein, in der Dersegowina die Wehr:
verfaffung ,tvop de8 Striubens der wilven Bergvblier eine
sufiipren. Wenn nuv nicdht im Stillen wieder” gewiiflt wird.

Der bedeutfame Fovtfchritt in der fommunalen
Selbjtvermwaltung, ben Franfreid) wagen will, wurde
beveit8 gejtern von ung angebeutet. Die angevegte Reform
ber  @emeindevermaltung giebt ben Oemeindevithen dey
Departements,, Arrondiffements- und RKantonshauptitivte
ba8 Necht, ihre WMaives felbjt zu ermenmen. In Diefen
©tiibten werden ndmlich bie Bitvgermeijter und ihre Stell-
vevtveter (adjoints) mnicht mefr, wie dies frither einmal
voviibergehend Rechtend war, von ben Gemeindexithen, jon-
Dern von ber Jegierung ermamnt; feit dev Wieberaufrich
tung der Republif gejchieht die Crnenmung durch Debret
De8 Priifiventen, bdev hierbei nur an die Beftimmung ge-
bunden ijt, daf ber gu evnennende Maire ober Beigeord-
nete in Dev Fegel aus der Mitte des betreffenven Ge
meinbevaths genommien werden muf. Die Bebeutung der
Rejorm, bdie ben Gemeinden eines bder widhtigiten Rechte
suviidgiebt, leudjtet von felbjt ein. Gin sweiter Cntwurf
febt die Vejtimmung auf, nach weldher in gewifjen Fillen
bie hochitbeftenerten Gemeinbemitglieder von felbjt und ofne
vorgingige Wahl Sig und Stimme im Gemeinberathe
haben.  Auch diejes Gefes, welches bdie Bufammenfetsung
Der Gemeinbebehisrden voll und gany auf das freie Wahl-
vecht ber Biivger bafivt, wid jur RKedftigung der Selbits
veriwaltung in Jranfreich beitvagen. Einige anbere Reform-
entmiitfe, mit deven Ausarbeitung bie Regtevung fich im
Augenblid bejchiftigt, find durch die finanzielle Rijis
angeregt. €8 ift angeregt worden, bag leidht{innige Birfen
fptel dabuve) zu bejehrinfen, daf audy den Tevmingefchdften
vecht8verbinbliche Rvaft guerfannt wird. Wie der Minifter
be8 Jnnevn der Shndifatsfammer ber agents de hange
exfliivte, ftubivt dle Regievung diefe Frage fehr fovpfiiltis,
will aber jebe Ueberitiivyung vermeiben und nach einer
LWjung fuchen, weldye die Jntevefjen der ®efammtheit wahr
nimmt, obne den Aufjchwung der inbividuellen Thatigteit
ju bejdhrinten. Die Griahrungen, die man beim Bontouy:
Srad) gemacht Hat, mahnen ju Voy dhtsmafvegeln; aber
man muf fid Diten, das RKind mit dem BVabe audzu-
chutten.

fie veifen fdmuen, um dev Grinnerung ju entflichen ? Jhre
ZTage fpannen fid) eintdnig Bin, in tiefjter Buriidgesogen
beit; fie wav Reinem unguginglich, ver fie aufjujuchen
fam, buvd) Reinen getrdftet. Schwer ift es audh fiiv den
Devlichjten, Wohlmeinenditen, in einem Unglii u triften,
um deffen Willen der Vetvoffene die Augen nieberfchlagen
muB. Da wird felbjt echte Theilnahme jhen tm Ausbrud,
d) graufam ericheint Redben wie Schiweigen, dev frumme
Blid guter Augen fogar dringt gleich einem Peil durch die
Seele, die ihren Jammer verbitllen mochte.

Die Crgebung, womit Lenove bigher jebes Leid ge-
tragen, welde fie aud) vor dem vge ihres Geliebtejten
nidt verlajjen, verfagte fich ihr; Ailes fumm in Nibe und
Jerne, feine Aufgabe in Gegenwart und Bufunft, bdie ihr
eigenjte8 Selbit anging. Sidh Aufgaben i fuchen, war die
arme Seele nidt fahig, wihvend fie am Boben lag wie
ein wegemiider Pilger. Leben, um su leben, wer wagt,
Ier vevmag dag? Wem alle theverjten Grinnerungen jum
Scmevsensichvei geworden, der vevmag nicht mehr mit
voller Brujt ju athmen.

BWo war Welitta? Wo barg fie ihre Shmady, ihr
fiindiges Gliid? Gin RKind in ber Ferne, all’ den taufend
Jdprlichfeiten ausdgefetit, weldhe Leib und Seele der armen
Dienjchen bedvohen, fchliefit Sovge, wie mit Ketten an biefe
Jevne, felbjt ba, wo Gruf und Wort hin und mwieder
gehen, den Weg bed Lieblings zu beleudhten. Hat fih aber
die ©pur lautlod in die Weite verforen, dann niftet fich
etivad im Herzen ein, bas jdhwever Ilajtet ald Sorge, tait:
lofer nagt al8 Gram. Lenove verftand jest dag Wort von
Den fieben Schwertern, weldhe durch das Devy einer Muttey
geben.

Der Sommer (dhlich

&

babin, ofne weder Koslar nod
Karni8 hetmaufiihren. Der Graf, weldber e8 nie an Riid-
fidhten filv feine Frau fehlen [i fchrieb ihr in regel-
uifigen Paufen und pilegte die fury gefafiten Nachrichten,
die ihm bann und wann von Ulridy sugingen, ofne Kom:
mentar beigujhliefen. Diefe Blétter, von iveit auseinander
entlegenen Punften dativt, wurden jhon durch ibren Poft
ftempel 3u Dofumenten cines nimmer raftenden, ftets fchei-
texnben Willens. Ulvich Gatte Stalien durdhzogen unb fich

Daf im englijjen Foveign Office Feine Heroijdhen
Pliine besiiglich Eghptens ausgebriitet werben, erhellt aus
dem telegrapbijchen Rejumé aus ber legten Unterhaus-
figung.  Gladtone vertheidigte die Regievungspolitit in
Gghpten gegen die Angrifie Novtheote’s, inbem ev ausdriid-
lih anevfannte, bafi die Viiichte Devechtigt feienm, in ber
eghptijchen Frage gehvrt u werben. Nady den Aeuferungen
Des englijhen Premiers excheint ein einfeitiges Borgehen
der Wejtmidyte in Raivo fo gut wie ausgejchlofjen. Was
Cnglandg Jntimitit mit Franfreich betvifft, fo joheint fie,
nad) den Unbeutungen Mr. Gladjtone’s {iber ben Stand
der Dandelvertvags-lnterhanblungen, durchaus nidt itber
alfen Bweifel evhaben su fein.  Leptere haben einen fo
{chleppenden Gang angenonmen, daf Mr. Olabditone’s Ree
gletung fid) Dereit8 die Frage vorgelegt fat, ob fie nidt
lieber bie ganze Sadhe aufgeben folfe.

Holland bat einen neuen Minifter des Jnnern in ber
von eined Profeffors ber Univerfitdt Utredht. OO mit
biejem Perfonenwedhiel auch ein Shftemmedsiel verbunben ift,
vervith ber Telegraph nicdht. Grofe Ummdalzungen werben
wohl nidht Hevbeigefiihre werden.

Die jpanijhen Cortes jolfen am 15. b. V. yufams
mentreten.  Vovausjichtlich werben fie ihr Augenmer? audy
auf bven beviipmten Pilgersug nac) Rom tidten. — Sn
Deabrid Haben die Buchdruder bden Frieben geftdrt, e8 find
beroorvagende Mitglieder diefer wobledlen Sunft wegen Auf-
veiung zur AvbeitSeinjtellung mnach Nummer Sider ge-
bracdyt worben.

Die rufjijhe Regierung beeilt fich, dem Antrage, bas
englije Parlament mige dag BVevtvauen ausjprechen, baf
bie Regievung beim Javen zu Gunjten der ruffijdhen Juden
fich vevwenben wevrve, einen Dimpfer aufjujegen. Sie Hat
ben Beridyterftatter ber Times evmdadhtigt, eine Mittheilung
nac) Lonbon su telegvaphiren, weldhe erjt in ben nidjten
Tagen im ruffijhen Reichsboten evidheinen foll und eine
sifferméBige Aufyiblung derjenigen Perjonen, weldpe wegen
Zheilnahme an ber antifemitijchen Bewegung in den vers
{chicvenen Gegenden Ruflande vevhaftet, verhirt, ausgemiefen
ober vevmavnt find, enthilt. Diefe Angaben jollen zeigen, daf
bie rufj. Regierung Friftige Gegenmafregeln ergriffen Babe,
Diafregeln, weldye nach) ihrer Angabe nuv dann Exfoly Haben
fénnten, wenn eine Berjdhlimmerung der Frage durd) ause
wirtigen Einflu vermicden werve. Rufland wird vom
Auslar berhoupt fdhlecht Bebanbelt, gejtern wolite die
o Wiener Prefje” der Welt weifmachen, daf unjer mactiger
Ranglev bem thnernen RoloffeZau Leibe gehen wolle —
natiivlich nur auf diplomatifcher Wege — in Lonbon madyte
man ein fdiejes Oeficht wegen der vujfijhen Erobevungen
in Gen ji Beute ijt RuBland gevettet, weder
nod) Gngland Haben audhy nur den Meinjten
Jinger geviiprt. Selbjt bas Reich ber Mitte Hegt, wenn
man dem Regierungsboten glauben darf, die freunbidhaftlicy-

e

bann nad) Franfreich gewenbet; 8 fhien, als lode ifn der
Schemen, weldjer fich nivgend fafbar erivies, weiter und
weitey.

Yenore Dachte ded in ber Jrve Schiveifenden mit einem
Sumuter, weldher nicht frei von Bitterfeit war. Niemals
wird bie Frau des Miannes Fiihlen und Denfen gang bes
greifen, niemal8 verjteht fie, daf alles Andere vor ihm
audldjcht, fobald Gewaltfames ihn unmittelbar evgriffen
bat. @8 fdhnitt Lenoven in bag Snmerfte, daf der Freund
thr fein Wort bed Antheild gonnte, wibrend fie litt gleid
ibm. Auch) in diefe Wunbe brang mun bie Sonbe, tief
bi§ auf den Grunb. Sie burfte fich des eigenen Werthes
bewuft fein; e8 gab genug Beugen ihres Lebens, beven
Achtung und Liebe dies Bewufitfetn beftitigten — mnd dodh
mufite fie fid) Geute Befennen, baf ihr Dafein feine volle
Srucht geseitigt Hatte, weber ihr felbit, noch Denen, welde
bag ®ejhicd und eigene Wahl ht als ihre Nichiten ge-
geben.  Fern ihrem Hauje und Hevien ber Gatte sur Beit
fchwerjter gemeinjamer Priifung — verfoven Hag Kind —
von ihr abgeldft, nicht eimmal ihres Troftwortes bebiieftig,
ey Freunb.

Unter allen Schmersen Hatte
al8 biefe fpite bittere Grfenntnif. Die Stunbe, in welder
e8 in der Wenjchenfeele alfo tagt, wo der Egoismus aus
feinem verborgenjten Schlupfiintel Dervordringt und ge-
jungen wird, jede Berfappung abjuitreifen — diefe Stunbde
ift entfcheivend. Grhebt {ie nicht, bann vermichtet fie.

Venove erfannte ploglich, baf fie in ber Jrre gegangen,
bafi fich in der Sanftmuth, weldhe u iiben ihr natiiclidy
gewefen, gebeimte Trdigheit vertectt BHatte. Nidt Dulden
und Geduld, nidht dhweigendes Verzichten auf eigene
Wiinfche, fonbern Friftiges Crfaffen ift die hidhite Aufgabe
bed Lebens biefe Wabrheit ftand aufrecht vor ifr b
und blidte fie mit fejten Augen an. Die Kraft, welde fie
batte brach liegen laffen, wav ihr gegeben! A8 ti
Grbitterung ihr Snnevjtes aufgeriittelt, al8 fie in jemer
Nadht ihrer Todyter gebietend gegeniibergeftanden, da batte
diefe Kvajt genilgt, felbjt Melitta’s Leidenfdhaft ju beheres

feiner fie o getvoffen,

ichen. 3 viidwivtd gewenbeter Blic evichaute alles Ver-
faumte. Dag Unabinderlidhe iiberfam fie mit furdtbaver




ften ®efi fite feinen M bler. Der ,Golos”
ift fchon viel friegerifher unb Gt ruffijbe Ravawanen durdy
Chinefen ausrauben. A8 ob bdied bie Chinejen itberhaupt
thiten!

Die , Turquie” erwihnt mit grofer Genugthuung des
Oeriichtes, baf RKinig Georg von Griedenland bdem
Sultan in Konjtantinopel einen Befuc) machen wolle.
Sie wiivbe in einem joldjen ein ausgejeichnetes Mittel jur
Befferung  ber tiivkijd-griehifhen Beiehungen erblicen.
Befanntlih Hat Herr Konbduriotis, bder griechifehe Gefanbte
am Goldenen Horn, vor Kuvzem auf Wunjd) bes Sultans
eine Aubien genomuten und ijt bei diefer Gelegenbeit mit
befonderer Buvorfommenbeit behanbelt worden.  Bielleicht
ijt babei vom bem Bejuche bded Kénigd Georg die Rede
gemwefen.

Bie aus Sofia gemelbet wird, bat der SKaijer
Alexander IIL. ein eigenfiindiges Schreiben des Fiirften
Alexander von Bulgavien, weldes ein Adjutant defjel
ben, Polfitow, nach Petersburg iibevbrachte, im telegraphis
fdhen Wege Ddahin beantwortet, baf er die Defrete ded
Giitjten vom 31. Degember 1881 (12. Januar 1882 n.
©t.) volljtindig billige und dem bdiplomatijchen Ugenten
Ditrowo befohlen Gabe, fid) dem Fiivten vollftindig unters
uordnen und alfen gefeiliden Criordernifjen nachzufontmen
Die Stellung Hitvowo'’s gilt nunmehr fity véllig erjch
tert und feine Abberufung filr bevorjtehend. Die evwifhns
ten Defrete betrafen bdie RKonftituivung des Staatsvathes
und die Grietung ded Oberjtlientenants Remlingen burdy
Natidewitich als Minifter des Snnern.

Die Pforte und Aleto Pafda, der Gouvetnenr
von Ojtrumelien, find fid) wieder in die Paave gerathen.
Der Gultan fegte einen Tvumpf Ddavauf, feinen Willen
duvchgujesen, und Alefo Pajcha will nicht gehorchen, weil ex
bie difentliche WMeinung Hinter fich ju Haben glaubt. G
follte bes Verfafjungsbruches angeflagt werden, aber es
wird nicht fo heif gegefjen, wie e8 aufgethan wird, man
Bat fich vorfdufig mit einer Verwarnung begniigt.

Dag Prograuun deg neuen eghptijden Minifteriums
evregt bei ben Weftmdditen Anftof.. Sie wollen dad Recht,
bag Budget zu votiren, nicht an ein Comité der Minifter
und von Delegivten der Notabeln iibertragen lafjen. Der
Winijteveath bat fich auf's Gohe Perd gefett und beftreitet
ben Weftmachten die Vefugnif, fih durch bdie Finamye
Sontroleure in bie Fragen betvefjend die Entwidelung bder
inneven Ungelegenbeiten Gghptens einzumifchen.  Ueber
allen Wipfeln war Rul’, der Storenfried ift wieber da.

Dentidhes Reid).

Berlin, 8. Februar. Dev , Reichs-Anzeiger” melbet:
Jbre Wajejtit die Kaiferin und Kdnigin hat dem Bore
ftand beg Baterlinbdijdhen Frauen-Vereins folgen-
be8 Sdyreiben gugehen lafjen: Die ftetig gunchmenbde Aus-
dehnung und der fich entjprechend evmweiternde Wirtungsiveis
beg Vaterlindijdhen Frauenvereins lajfen e8 witnjchenswerth
evfcheintent, die vor 15 Jahren begrindete Orpanifation def-
felben fo au befeftigen, baf insbejondere im DHinblic auf
bie Aufunft bdiefenigen Obliegenfeiten in ber Leitung dey
Bereindaufgaben, welde nach Wafigabe der BVerhiltnijje fich
im Laufe ber Beit al8 widitig eviviefen und bewdhrt baben,
vont Mieiner peridnlichen Cinwivtung, jowie vom Perjonen
wedyfel iiberhaupt unabfiangiger gefialtet werden. 3In Gr»
waigung bed Umijtandes, daf die Vevantwortlichleit in der
Beftimmung der ju trefjenben Anordbnung mit der unehe
menden Wirtambeit des Baterlinbijchen. Frauenvereing ge-
wadyfen ift, undb um bdie Aufgabe ber jebesmaligen Vor-

bermafien in Kraft treten: A. Buv Bovbereituny und Ane
vegung aller widptigen, namentlich ber die Berfafjung, Ov-
ganifation, Fortentwidlung und Thitigleit bes Hauptver-
eing, jowie feine Beziehungen ju bem Verbambe der deuts
fchen Franenveveine ved Nothen RKveuzed zu anbdevn vers
wanbten Beveinen, u ben Staatés und Kommunalbehirden
Betreffenben Angelegenbeiten foll al8 bauernde Einvidytung ein
gefchaftsfithrenver Ausjchuf bejtehen. Devfelbe wird gebildet
aug minnliden Mitglievern des Borftandes, und jwar
a. qud einem von der Allerhichiten Proteftorin u ernen~
nendben BVorfigenden; b. aus dem @dyriftfiihrer des BVers
eing, weldyer, fofern er nidt sum Borfigenden ernannt ijt,
bie Stellvertretung ded leitern fiifrt; c. aud minbejtens
brei anbern Mitgliedern, und ywar: 1) bem WMitgliebe,
welded bie Vertretung de8 Vaterlinbdifchen Frauenvereind
in bem ftinbigen Ausjchuife ded deutichen Frauenverbanbes
filrt; 2) dem Mitgliede, welches bie Angelegenfeiten be-
treffend bie Berbindbung mit dbem Centvalcomité ves preu-
fiifchen Veveins aur Pilege im Felde vevmunbeter und ey
franfter Rvieger beavbeitet; 3) eimem vom Borftande exs
wibiten WMitglieve. Der Vorfiggende bed Hauptvereing
nimmt an ben Sifungen deé Ausichujjes mit Stimmredht
theil. Der Ausdjchuf vegelt feine Gefchftdordnung und
Oefchdftsvertheilung. B. Soweit bag Bebiivinif Hervors
tritt, daB die Provingialveveine burch ihmen angehirige
Mitglieder  innerhalb bed Gejammtvorjtandes vertveten
werden, {ind begiigliche Vorfchlage der Allerhibchiten Pro-
teftorin gu unterbreiten und ift nady erfolgter Allerhdchiter
Genehmigung Ddie Wahl auf dem durdy das Statut ver-
jeichneten Wege zu vollziehen. Gleichzeitiy evnenne Ich
ben Staatdminifter a. ©. Dr. Friebenthal sum Vorfigen~
ben beg. gejchftefiifhrenden Ausichufjes, wovon derfelbe ents
fprechend in Kenntnif ju feken fein wivbe. Zu B. find
begiigliche Bor{dhlige noch abzumwarten.

Berlin, den 2. Februar 1882. Auguita.

An den Borftand bes Vatevlindijdhen Frauenvereing bier.

— e tonigl. Hoheit Pring Wilhelm, welder
einige Tage burcy eine leichte Grfiltung an bag Jimmer
geferjelt war, ift foweit wiederhergejtelit, baf derfelbe vors
augfidytlich zur Theilnahme an ber Peutigen BallfeftlichFeit
im foniglichen Palais von Potsbam nacy Berlin fommen
witd.— Aus berfelben Vevanlafjung trafen am Nadymittage
bereit8 ber Crbpring und die Crbprimgeffin von Sachfens
Meiningen von Potddam Hiex ein.

— Der: Botjdhafter Bavon de Courcel ift Heute
Abend vom Parid nad)y Berlin abgereift.

— Die (gejtern von ung gebrachte) Darlegung bder
Wiener , Preffe” iiber die Korrefponbeny swijchen Berlin
und, Peter 8burg besiiglich ber Stobeleff’ jhen IRede
witd von Hiefigen amtlichen Kveifen fiiv eine Crfindung er~
Hldrt, anmwelcher fein einjige8 Wort wabr ift. DieStobelefj'iche
Steve ift iiberhaupt nicht Gegenftand von Ddiplomatijchen
Onftvuftionen  ober Bejpredyungen wijchen Berlin und
Petersburg gewefen. €8 wird diberhaupt alé unbegriindet
ecflivt, Daf in. Petersburg von irgend einer Seite Er-
Havungen geforbert worben feien.

— Die ameritanifben Gefandten in Paris und Bey-
lin exfielten von ihrex Regierung Anjtrag, vertvaulidy an-
sufragen, ob Frantreidh) und Deutfchland geneigt wiven, in
eine neue Mitnzfonfereny eimputveten. 3n Parig fHilt
man, wie dev ,Wagbeb. Btp.” gejdhrieben wird, fo lange
nicht England dem Bimetallismus fich nihernve Vorchldge
madyt, wozu feine Ausficht vorbanben ijt, eine meue Kone
feveny filv 3wect(os.

— Die gefdhiftlichen Didpofitionen im Abgeordnes
tenhauie find vorliufiy dahin getroffen, daf junichit bie

figenben 3u erleichtern, wiinfhe Jch, daff bie in der Sihung
bed Borftanbes vom 23. Januar b. I. gefaften Bejchliifie
unbejchavet der fonit beftehenden Ginvichtungen, folgenders

nodh viidjtandigen evjten Vefungen erledigt wers
den, wag. nod) mehrere Tage in Anfprud) nehmen diirfte.
Mitte . nichfter Woche wird aldbann die jweite Ctats-
berathung beginnen, bod) wird e8 fich nothwendig evweifen,

dfter8 buvd) Ausfefung ber Sikungen bden RKommiffionen
freie Beit yu laffen.

— Bom Centvum ijt nach ber ,Magd. Btg. ein Ans
trag auf Befeitigung des ivelidhen Geridytshois ju
evmarten.

— Die Cifenbahntommifjion bes Abgeordnetens
Haufes Hat den Antauf ber Rhein-Nahebahn genehmigt.

— Jn der Untervicht8tommijjion wurde, wie
bie ,Piagd. Btg.“ meldet, die Petition ber Gymnafials
biveftoren, betreffé be8 ebaltes ben rvidyterlichen Be-
amten gleichgeftellt 3u werbem, dev Regierung zur Beriic-
fidytigung iibevmiefen.

— Jn ber Bubgetfommiffion bed Abgeordmeten-
Baujes fam die Forderung von 29000 4 de§ Staatshaus-
baltg - Gtat8 bder Untevriditévermaltung, welde fic
Umgeftaltung der Untevvichtspline fiiv Gymnajien und Real-
fdhulen exjter Otbnung gefordert werden, zur Verhandlung.
Dev Minifter acceptivte den Namen ,Realghmnafium® fiir
bie Realjchule erfter Orbnung, entfprechend einigen neuen
Begeichnungen fiie die itbrigen der Realfchule folgenven Lehre
anjtalten. Gine Grmeiterung bed lateinifchen Unterrichts in
ben erfteten foll, ebemfo wie eine enberung bes Lefrplanes
in ben ®hmnafien, nur bejtehenve Viifjtinde befeitigen, aber
nicdht eine Bevmehrung der Veredhtigungen ber Realichule
ofne Weiteves gur Folge haben. Died wird ibhrer weiteren
Cntwidelung vorbepalten. Dev Weinijter verjpracy fichy viel
von bey Viirgerichule ohne Latein mit fecdysjibrigem Kurjus
und ber Verechtigung fiiv den einjifrigen Dienft. Dian
evmartet, wie bie ,Piaghb. 3tg.” meint, anbderfeitd eine Ent-
lajtung der hdheven Schulen durd) diefe neue Organifation;
adyt joldher Schulen bejtehen bereits.

— Miinijter von Gofler hat neuerdingd wicder gus
glei) von fatholifher und von proteftantijher Seite an
ipn gerichtete ‘Petitionen um Riidwandlung einer Simuls
tanfdule in fonfeffionele Schulen — e8 Hanbelte fich
um eine fhon feit fiinf Jahren Dbejtefende jehntlaffige
Simultanidule in Krojanfe im Regierungdbesitt Marien-
werber — abjchldglicy bejchieben.

— Die Waplprifungstommifjion Hat ifren
Bejdluf aus ber vovigen Sefjion, dber im Plenum nicht
mehy gur Berathung gelangte, bejtitigt und dber , Magd. 3.
jujolge die Wahl beg Abg. Wieper~ Breslau einjtimmig
filv ungfiltig ertlart.

— Dad Reichs-Poftamt fdhreibt und: Die britijchen
Rolonien in Auftralien gehbven dem Weltpojtverein
gur Beit nod) nidt an. Demgemdf betvigt das Franfo
fiir ben einfachen Brief aug Deutidhland nacy Auftvalien
60 4, unb nicdht 20 . Gleichwohl geben ben Ddeutichen
Ronfulavbehvrden in Aujtvalien hiaufig Briefe aus Deutjdy
land 3w, welde anjtatt mit 60 &, ivethiimlich nur mit
20 4. fvanfivt find und bedhalb in Aujtvalien mit einem
hoben Nadyjchufporto belegt werden. Da die Konfularbes
ivden uv Bevicditigung joldher Portobetrige fich nicht ver
anlaft finden fonnen, o geben bie fraglichen Sendungen
in ber Regel al8 unbeftellbar nad) bem Abgangsorte
uvitd,  Bur Bermeidung von deravt nadhtheiligen Folgen
wivd fhievmit befonder8 bavam ervimmert, daf zur Fran-
firung cined einfachen Briefed nac) Anftralien 60 4. exfor-
bexlichy finb.

Dredden, 9. Februar. In bev heutigen Situng bev
sweiten Kammer guiff der Abg. Liebfnecht bdie Regievung
wegen bev Ausfilhrung be Socialiftengefeses auf's
Dejtigite am, fo daf er mehrmal8 jur Ordnung gevufen
wurde. Der Minijter des Jnnern ertlivte, daf Nichtdentche,
mweldye in Deutjchland die focialiftiiche Agitation betrieben,
jebenfall8 audzumweifen feien.

Sarldrube, 9. Februar. (Telegr.) Bei der in ber
Rammer fortgefesten Bevathung des Juftizetats wiurde
ber Poften fiix Gerichtdnotariate, deven allmdhliche Aufhebung
vorausdgefest ift, angenommen und der Regierung gegenitber

Getoalt, und fie vang wie um dag Leben um einen Lcht
ftrahl. A8 Unrecht empfand fie nun audy, ihrem Gatten
nicdht gefolgt gu fein. DHier — war nodh ein Buliinftiges!
Wer fonnte fagen, weldje Aufgaben bie Bufunit nod) im
Sdhoope trug? €8 galt, fich aufpuraffen, damit jede Notha
wendigleit beveiter Kraft begegne.  Wie unitberfteigliche
Klippen  fatten die fommenden Tage vor ibr gelegen.
Pun  fithlte fie, daf ihre Schwingen wudbfen, um . jie
baviiber fortzutragen. Wunberbave Rube fehrte in ihr
ein — bdie Rube der Natur, iiber welhe der Winter feine
falte Dede noch ausgefpannut, wibrend fich unter der beveif
ten Gxde {dhon Keime regen.

Die Ordfin fiedelte nad) Wien iiber und ftellte das
lang veriwaifte Haud auj den gemohnten grofen Fup. Obe
gleidy fie ihve Buriidgesogenfeit nicht aufgab, ward ihre
Deimfehr ben ablveichen Bebienjieten fowohl al8 vielen
Anberen, bie mit dem filvjtlich gejtalteten Haushalt in Be-
stehung ftanben, 3u Nufg und Frommen. Nidt lange nadys
Der, mit vem erjten Blatterfall, traf audy Grof Stephan
su Haufe ein und zeigte fiy vom dem Empiang, welder
ibm dort zu theil wurbe, offenbav angenehm beriihrt.
Nichts Hatte er fo fehr gefiivchtet al8 einem , Waterdolorojar
Oeficht“ ju begegnen, dedhalb empfand er wirtlide Dants
barfeit gegen feine Fraw, alg fie thm freunblich entgegens
fam, ofne ,entimentalitit’. Died vevanlafite ihn, ihr
mehr von feiner Beit zu widbmen al8 friifer, und wihrend
er regelmdBiger mit ihv verfehute, entging ihm. nicht, daf
eine Wandlung in ihr vorgegangen war, weldpe um jo mehr
auf ibn wirtte, al8 das Erlebte teineSwegs fpurlos an ihm
voviibergegangen war. Abgejehen von den Fuvden, welde
Welitta’s Berlujt und Stuvy in feinem Jnnevn; gegraben,
Batte ¢8 audy nicyt an. duferen Merkeichen gefehlt, weldie
ben Stachel immer nen eindringen, liefen,

@8 ijt eine alte Grfahrung, daf die Fama, fo sogernd,
wo.e8 gilt, eine jdhome That zu verbreiten, augenblictlich
Glitgel betommt, jobalb e fich darum Hanbelt, etwas Duntled
iiber Land und, Meer ju tragen. Bei der . heutigen Gee
wobnfeit, viel wmberzuveifen, . begegnen fich, die Glieder
gleider. Ocfellidaftdiveife an  ven  entlegenften Puntten.

©elbft in @chottlands DHodgebirge, auf dem Schlofje feiner

Sreunbe, war ed RKbslar nidt erfpavt geblieben, an bie
traurige Gejdyichte feines Haufed ab und u durd) frembe
Miienen, burd) plogliches Abbrechen eine8 Gefprichs Dbei
feinem - Gintreten gemafnt gu werden. Was ihn bort
felten und fliichtig beviihrt Hatte, fam dem Heimgelehrten
nun Haufiger gum Bewufitfein. Seine Crwartung, nad) o
und fo viel Wonaten das Gejchefene verhallt ju finden,
erfiillte fich nuv theilveife. Allerdingd war der Fal als
Gefprachsthema lingft eridipit. Die Betheiligten waren
aber u beroovragendbe Perfonlichfeiten, Melitta namentlich
u febr ein Sdoofifind der grofen Welt gewefen, al8 daf
nidt jett, wo die Oefellfchaft wieber zujammentrat und
ber ®raf unter ihv erjchien, bas pitante Thema von Neuem
aufgenommen worden wave. Daf man nie erfabren Hatte,
wo die Entwidene geblicben, dafi bev beleidigte Gatte nicht
heimgetehut, gab der Gefdyichte den nodh nicht iiberlebten
Reiy offener Fragen.

Bor folchem Stachel hiist muv die Stille. So artig
bem Gvafen allermwirtd begegnet wurde, fonnte er fidh bod
nidgt leugnen, daf Gtwas ba war, dasd nie bei Namen ge-
nannt wurbe, bdie frele Bewegung Ddes Weltmannes in
feinem ureignen Glemente aber hemmte. Sein feiner Jne
{tinft begegmete Ddiefem uveignen Gtwas fogar bei $ofe.
Nidht obhne havten Kampf entjhlof ev fich su dem Schritte,
um Entbindbung von feinem PDofamte nadgujudpen, welde
ipm wiber Erwarten in Gnaben gewdhrt wurde. So fehr
in Onaben, baf felbjt Hierin eine Bitterfeit fiix ihn lag;
offenbay . wurde ihm Ddiefer Schritt ol Veweid feines
Tattes hodh angeredhnet und fam Wiinjden entgegen, welihe
nuy gesdgevt hatten, gum Ausvruct ju gelangen. Tief vers
legt og fich Koslar in fein Privatleben uviid und begann
gum eviten Wale feine Hiuslicyleit alg ein Untaftbaves su
fchien. RKaum wagte Lenove fich dem Glauben hingugeben,
bag ihr fo vafdh, fajt wie von felbjt ufiel, was fie fidy
burd) Ausbauer gu gewinnen vorgenomuen. Kislar, obers
flachlich von Gefinnung, war nidt ofne Geijt und Hatte
viel evlebt und gejefen. Seine Frau zu untevhalten, iibeys
Houpt; dem Haufe 3u geben, was fich weit exjprieflicher in
bev Welt vevmerthen lief, war ihm bisher immer iiber-
fliiffig evichienen.. Nun fonden fich Beviiprungspuntte, bdie

nue brad) gelegen fatten. Renove dhlug ihr fchweres Dery
tapfer in Fefjeln, wm auf dem Umivege bes Geiftes lange
fam und almiplich ihvem Biel entgegenzubringen, ihrem
Gatten mefhy ju werben, als nur die Gefihrtin unbejchiif-
tigter ©tunben. &ie felbjt fiiflte filr ihn bald eine
Hegung bes Gemiiths, weldye ihr die Aufgabe mehr und
mepr ur Hergensjacdie madbte. €8 jammerte fie, den einft
fo felbjtbewuften, lebensfropen Mann von immer gleicer
Laune nun vielfach) vermanvelt und niebergedriict zu feben.
Oft tam eine Reizbavteit 3u Tage, die alle Geduld Heraus-
fovderte — eduld zu itben ijt aber nidht jwer, wo man
beutlid) erfennt, da ber Unbere nur beshald feiner Um-
gebung wefe thut, weil ihm felbjt o wehe ift. Nie fam
Wielitta’s Namte freiwillig iiber jeine Lippen, wenn fidh abexr von
Auen Her irgend eine Crinnerung an fie in dies Stumme
fein brangte, dann brad) wofl ein bitteves, tiefgrollendes
Wort hervor. Reine Liebe ftivbt; fann fie nidht mebr als
reube leben, fo lebt fie al8 Gvoll und Bitterteit mit
gleichbervegtem Puléidlage mweiter.

Gine8 Abend8 Defuchte ber Graf ben KIub, befjen
Stammgaft er fonft gewefen, wo er aber nur nod) felten 3
ercieinen pilegte. Cben im Begriff, vom Vorzimmer in
bag Lefefabinet gu tveten, Dorte er feinem Namen auss
fpvechent, und bie Worte, weldye fidh davan reihten, bannten
thn an die ©telle. Der ihm nur oberflachlich Befannte
©precher faf mit bem Riiden gegen die Thiiv. Dennody
ftand ber ivonifde Sug, weldjer in defjen Geficht vorjtechend
war, fo beutlihy vor de§ Grafen Uugen, wie bie Worte
beutlich an fein Ohr fylugen:

«Bum Beijpiel diefer Kislar! Wit trafen und im
Dodjlande, er ritt, jagte, liebelte, al8 fei feine Frau Todpter
Tetie & .

Das fdyirffte Wort Blieb unausgefprochen, ein Schlag,
ber den jungen Wan tvaf, fdnitt e8 ab, und der jih Auf-
fpringende fah bidt wor fich KB8lars ornflammendes Ange.
Dad lebhoaft gefivbte, etwad dolerijhe Geficht bes8 Ange-
griffenen war fafl geworben. Ghe er nod) Beit zu einer
Aeuferung gefunden, warf ver Graf einen verachtenden Blick
auf ihn und verjdhwand, faum eine Minute, nachbem -ex
fidy fo ploglidy geseigt. (Tort]. folgt.)
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ber Wunjch ausgefprochen, mit der befinitiven Anftelfung
der @evidhtsichreiber au beginmen.

Landtag.

Berlin, 9. Februar. Jn ber beutigen Sihung bes
Abgeorometenhaufes fam bie Interpellation ves Abg.
Ridter zur Verlefjung, weldher zu wiffen winjchte,
wie Do) ber Ueberjchup bes laufenden Gtatd- Jahres ficy
belaufe. 0

Sinamyminijter Bitter ertlivte, daf er vor AbhIup
ber Biidger eine fichere Ausfunft nicht geben Fomne.

Auf den Antrag bes Abg. Richter tvat dag Haus in
eine Befprechung der Interpellation ein.

Abg. Richter bemerite, bafi der Minifter den An-
fehlag mit Dem Abjehluf vermechiele.

Sinanyminifter Bitter ertlivte, die Staatregievung
fet mit feiner Weigerung, bie Jnterpellation zu beants
worten, vollfommen einverftanden. Abg. Ridert fprach
feinte Bevivunberung daviiber aus, daf der preukijche Finang
minifter eine anbere Praris befolge, ald dev Schafefretir
im Reide, tvogbem ber lepteve ausdriidlicy die preugijchen
Stimmen im Bundegrathe engagirt babe. Man fdheine
fih vor feimen Plimen begiiglich Des Ueberjhufies zu
fiiechten; feine Pavtei fei doch bhier fehv fchwach; bdie
Konjervativen feien ja ftavt genug, jeine Antvige u Falle
3u bringen.

Damit war die Jnterpellation erledigt. Nach Gr-
ledigung aweier Rechnungsvorlagen fam bas8 Haus ur
erjten ¥efung ded ejets - Entwurfs betveffend die Erhebung
einer Hunbejtener. Die BVorlage wurde bder Agrare
fommijfion iibermiefen.

Ofne Debatte genehmigte dag Haus bdie Gejepent-
wiivfe betvefjend bie Cvgingung ber evangelijhen Kirchen~
verfafjung in ben 8 dlteren Provingen, betrefjend die Ab-
lfung der an die Stabt Berlin fiiv die Stvafien~ und
Briidenbaulajt ju zablenben Rente. E8 fjolgte die erjte
Vevathung Dder Kreidovdnung und Provingials
ordbnung filv Hannover. Abgeordneter von Bennigjen
fprac) bie Crwavtung aug, daf die Jujammenieyung ves
Provingiallandtages ebenfo  wie in dem anbdeven Kreis-
ordnung8provinzen georonet werben iwiivbe. Die einelnen
Debenten, namentlich ob nicht auch dad Jnjtitut ber Kreis-
beputirten eingefithrt werden fonne, fomnten in der Koms
miffion evledigt werben. Nebner hiilt e8 fiiv nothwenbig,
den Einfiihrungstevmin auf den 1. April 1885 zu verlegen.
Bid bahin finnte bdasd Kompetensgefets evlebigt und bie
etwaige Revifion eingetreten jein.

Weinijter des Jnmern v. Puttfaner: Der politijdhe
Grunbgedante der Selbitverwaltung, wie ev in dem durdy
oug gelungenen und populiiven Werf ber KreiSordnung
niedevgelegt fei, folle erbalten bleiben. Aber der Ausbau
diejer Gejeigebung in dben VegiviSinjtanzen, die Tremmung
bed Vevwaltungsjtreits vom Bejchlufverfahren, die Uniiber-
febbarfeit Dber Onjtamgen und der Bweifel begiiglich der
Bujtindigfeit feien bebenfli) und forverten bdringend eine
Bereinfachung. Die Reform der Vevwaltung empfehle fich
namentlich aud)y aus ftaatlichen Gviinben. Die Hinauss
fdbiebung big 1885 fdnme er nicht empfehlen; bagegen fei
er mit bem Bovvedner einverjtanden begiiglich der Bu-
fammenfegung be Provingiallandtags. Ehenjo wenig, wie
bie Vefitvchtungen begiiglich dev Jujammenjeiung der Pro-
vingiallanbtage in den alten Provimgen fich bewahrheitet
Dittenr, werbe bies in Hannover der Fall fein.

Abg. v. Wedell-Piesborf evfldvte {idh ebenfalls fite
bie vom Minifter als nothwendig begeichrete Revifton.

Die Vorlage wurde einer Kommiffion von 21 Mit»
gliedern iibermwiefern.

Nicite Sigung Dienjtag 1 Uhr (jweite Berathung
beg Gtat8). ©dluf 4, Ubr.

Jredigt-Anjeigen.
Am>Sonntage Seragefimd (12. Februar) predigen:
Su WL, Framem: Borm. 10 Upr Perr Diafonus
Oriineifen. Nach der Prebigt allgememe Beichte und
Cotmunion Devielbe. Nadm. 2 Uhr Kinder-
Opottesbienjt Derv Sup. Lic. Fovfter. Abends 6 Uhr
Herr Kandivat Weumanmn.
Diontag ben 13. Februar Abends 6 Uhy WMiffions-
ftunbe Derr Domprediger Beelit.

Jreitag den 17. Februar Borm. 9 Uhr allgemeine
Beidhte und Communion Herr Avchyviafonus Pfanne.
Bu ©t. Wrid: Bovm. 10 Uhr Herr Oberdiaf. Pajtor
Wadhtler. Abends 6 Uhr Herr Dial. RNidpter.
Bu St. Weorily: BVovm. 10 Uhr Herr Diafonus Nietfdys
mann.  adh) der Predigt Beichte und Communion
err Oberpred. Saran. Nadm. 2 Uhr Devjelbe.

Dospitallivdje: Borm. 83, Upr Herv Diatonus Nietjc-
mann.

Domfivde: Bovm. 10 Upy Herv Domprediger Alber .
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beeli.

Borm. 11%; Uhr atademijcier Gottesbienit Herr Pro-
fefjor D. Bephidlag.

Ju Keumarft: Sonnabend ben 11. Febyuar Abends 6 Upr
Bedper Perr Pajtor Hojfmann.

@onntag den 12. Februay Vorm. 10 Uhr Derr Hilfs.
prediger Cce.  Nac) der Prebigt Beichte und Com-
munion Derv Pajtor Hoffmann.  Nadm. 2 Uhe
Sinverlehve err Pajtor Jordan. — Avends 5 Upr
Abend ~ Gottesdienjt Heve Pajtor Hoffmanmn.

Bu Glandn: Vorm. 10 Upr perr Pajtor Knuth.
Nac) bem Gottesdienjt Beidyte und Communion Der-
felbe. MNadm. 2 Uhr Sonntagsfdule Herr DHilfspres
diger Dr. ©dymidt.

Sreitag Den 17. Februar Abends 8 Uhr Bibelftunde
Herv Hilfsprediger Dr. Shmidt.

Satholijhe Sivde: Worgens 7Y, Upr Friihmefje Hevr
Raplan Peter. Vorm. 9%/ Uhr Hevr Pavrer Wofer.
RNagm. 2 Upr Chrijtenlehre Dexfelbe.

Diatonifjenhans : BVorm. 10 Uhr Herr Pajtor Jordan.

Baptijienz Gemeinde: , Veihlgvaben Nr. 2.4 Vorm.
9%y — 11 Upr u. Nadym. 3%, —5 Uhr und Mittwody
Abend 8—9 Uhy Gottesdienit. Ieben Sonntag Nad

mittag von 2—3 Uhr freier Rinbevgottesdienjt. Freier
Butritt fiiv Jedermann.
Apojtolijhe Gemeiude, gr. Vicleritvage 23. Vorm.

10 Uy liturgiicher Gottesdienjt. Nacym. 3 Uhr Predigt,
banad) lituvg. Abendgotteddienit.

Giehidjenjtein: Bovm. 9Y, Upr Herr Kand. Nigfdle
adym. 2 Uhr Hevr Superint. Urtel.

Bermijdtes,

— Ouiteau’s Procef. Der Ridter Cop Hat Wir.
coville’s Antrag auf Einleitung eined neuen Procefjes vers
worfen, bavauj teichte Wir. Scoville einen Antrag auf Aug.
fegung bes Urtheilg ein.  Auf diege, ob Guite Fraau etwas jur
Veguimvung fagen fonne, warum bad Urthetl nicht jetit ge-
fallt werden jolle, evhob fidy vev Angetlagte, bleic) und Hohle
mwangig ausfebend, und jprad) anfangs rubig und iiberlegt,
verfiel aber bald w feine leivenidhaftliche Stimmung. ,Sch
bin nidt bange vov bem Tode, jhlog er. Iy ftebe Diev alg
Oottes Wiann, Todtet micy morgen, wenn ihy Luft habt.
Jd) bin der iann Gottes und bin 8 von Anfang an gee
wefen.”  Jac) eimer eindringlichen Rede fprac) ver Ridyter
bag Tobesurtheil aus, baf er am 30. Suni am Galgen in
Waibington gwijchen 12 und 2 Uphr fterben foll. Guiteau
ftand vegung$los, o lange ber Ridyter fprach, al§ biefer aber
geendet, dylug er mit ber Jauft auf dem LTijch und jchrie:
»Der Derr mige fich Deiner Seele erbavmen. Ich ftehe
lieber Bier al8 ba, wo die Jurh und Gw. Guaden ftept.”
Dann_exgop er fid) in Verfluchungen und behauptete, aug
» Oarfields Befeitigung “ jet nuc Gutes gelommen. Sp
werde aud) die Nachwelt urtheilen. Er gebe feinen Pfiffer-
ling fiir bag Urtheil Diejer verborbenen ®enevation. Gr
fterbe licber in jeiner Lage, al§ in ber Vage Derjenigen, bie
ihn jum Tove gebradyt hatten. ,3eh habe einen herxlicdhen
Rampj gur evlicyleit, aber bev elende Buriche Corthill
(ver Untldger) wird da unten, wo der Teufel e {don fiiv
ibn guredit macht, davan glauben miffen.”  Nadybem er jich
jo ausgejdhmat patte, verfiel e in eine vubige Unterhaltung
mit feinem Bruder und dann wurde er in einem Schnees
jturm in8 Gefingnif juriidgebracdt. Dir. Scoville wird bis
gum 1. Midrg an die volle Bant ded Geridts in Wajhing.
ton appelliven.

— €in aud) in weiteren Kreifen befannter Sonbdey-
ling aug ber Gegend von Hohnjtein, Sigismund Albert
Bivenjprung, ber wihvend der Sommermonate auf dem
Dodijteine den Befudhern dev fichfifjchen Schweiz feinen von
ihm felbjt verfafiten Vebenslauf itbevreichte und uneymiidlich
feine Davmonifa bearbeitete, wozu ev Lieder nach felbft ers

fundenen Wielodien fang, ift biefer Tage im Alter vou
64 Jahren feinen Leiben, hevvorgerufen durd) ungeniigende
Grndhyung, die er aud iibergrofer Sparfambeit freiwillig
ulbete, erlegen. A8 Beifpiel bafiiv fei nur erwihnt, daf
e Gonntags ben RKaffee fiir die gange Woche focyte.
Bitrenfprung, Sohn des vor 18 Jahren in Hobhnjtein ver
ftorbenen Avites, Datte o8 troy bes in feiner Jugend ers
Daltenen guten Unteveichtd auf der Kveuzfehule in Dresden
blog bi8 jum Geifenfiebevgefellen gebvacht. Gv verftand es
jeboch, fich fehviftlich, wenn audy febr umjdyweifend, gany
gut auspudriiden unb madjte davon umfaffenden Gebrauch,
inbemt er felbft feinen nddjften Nachbarn, mit deven An-
fidpten ev nicht immer Harmonivte, in bogenlangen jehrifts
lichen Weittheilungen fein Miffallen ausdriidte und bei den
geringfiigigiten Bevanlaffungen nicht sogerte, fofort grofe
Schretben felbjt an bie bidyjten Behorden abaulafjen. Gr
binterldft, in vevjchiebenen Spartafjen eingelegt, ca. 900 S,
bie gum Theil aus ben ihm von Hociteinbefuchern freiwillig
gejtifteten Gaben Herrithren.

Worms, 1. Februar. Der erfte Stoveh. Heute
Morgen geigte fich, ZTage frither al voriges Jahr, der
erfte ©torcy in unjerer Stadt.

— @8 ift unerhirt, wie @ambetta bie Kammer
behanbeln (aft, bie dem vepublifanifchen Ratecyismus jufolge
bie Gbdyjte Autovitdt in Franfreidy ijt. Das Aeuferjte,
wad hv an Spott und Bevaditung angethan werden tann,
leijtet die ,Petite République Frangaife’, die wumter der
Ueberjdhrift ,,Le Pensionat Bourbon® ben SLefer in ecine
Sduljtube fihrt, in welder vier Heine Jungen figen und
— Ddie Gejchichte it ndmlich in neun Bilbern illujirive —
fl lernen, wifrend vor ihren auf erhdhtem Podium bdie
Biifte Gambetta’s jteht! Die Jungen, b. h. bie Abges
otbneten, beflagen fich nun, daf fie avbeiten und Feinen
Unfug veriiben follen, fo lange bdie Biijte bes »8rofen
Dianned” auf fie Perabfchaut. Ein bejonders bigartiger
Junge (Andrieny) fommt nun auf den Ginfall: |, Wie, wenn
wir die Biifte hinunterwiitfen? Dann Fnnten wir, bes
Aufpafjers ledig, von Devzen froplich fein” Bei diejem
Borjdlage erfdyrecen die andern juerjt; fohlieflicy aber bes
geben fie fich, mit Linealen bewaffnet, die fie alg Debel
benugen, an bag8 Wagnif und — bie Bilfte fallt! Bwet
Sungen frofloden nun unbindig, bie beiden anderen aber
fiivchten fich vov threr eigenen That und chlieflich (neuntes
Biid) fegen fie fich alle Heinlaut auf ihre Schulbinte.
,&ie find verlegen und unrubig, obgleidy die Biifte nicyt
mehr vov ihren Augen fteht; aber fie amiifiren fich weniger
alg vorher, weil fie von einem Yugenblid jum andern bie
Auflojung de8 Penfionats ermarten.” Auf diefem
neunten Bilde aber ift die Thiiv balb gesffnet und duvey
befe Oeffnung {dhwingt eime Hand, welde bdie Jnfdhrift
Suffrage Universel evbliden lift, eine fiebenfache Snute!
Jet wiffer die Deputirten wenigftens, was ihter barrt,
wenn Gambetta wieder and Ruber fommt.

— Pavifer Birjenwit. Bontouyr it gefallen,
mit ber Union générale ift e ju Gube, und bie Birfe
hort nidt auf iiber den Kvady su witeln, joweit fie felbit
nicht bavon betvoffen ift. ,,L'Union géne et rale®, fdrieb
fiivglich ein Pavifer Blatt: ,Die Union hat fein Geld unbd
téchelt” ; und ein anderes beging den Drudfehler: , L Union
fait la farce“ (jtatt la force). ©o gebt's imt Ungliid,
aber aud) al8 ev nodh im Gl faf, twar Bontouy {don
bem Calembourg verfallen. Die Gattin eines reidhent
©pefulantenr, der bei der Daufjebemegung viel Geld gee
wonnen, evjdyien eine Abends in ber Oper mit einem
Paar gang prichtiger newer Ofrringe. o Weld) {dysne Bou-
tong WMadame X. hat*, fliijterte eine Dame ihrem Gemafl
. ,G8 find ja Bontour”, war die Antwort.

— On Birginien find 32 Bevgleute durg Grplo-
fion in ben Mivlothian Kohlengruben abgefpertt und es
ijt feine Hofinung, fie Herauszupolen.

Berantwori

ider Rebatteur Paul Woth in Halle.

S' AK onnabend keine Uebung. Amueid.
mg' « sing. Mitgl. bei Reublke, Louisenstr. 10.

3 WMarl am 5. . WMs. im Beden ber Domfivdpe
vovgefunben, find Dber Bejtimmung gemif ,einer armen
Familie der Gemeinde” itbevgeben und danft Ddiefe mit miv
bem ®eber hevslichit. Beelity, Domprediger.

Dalle a/@., ben 6. Febyuar 1882

Berthold Anerbadh .

Wag bie legten Privatmittheilungen beinafe alé unauss
bleiblid) befiirhten Liegen, ift {chmell unbd trauvig eingetvoffen:
Dertholo Auerbach it am 8. Februar jbnell und jeymerzlos,
nady langeren Leiven, ju Cannes in Siidjrantreid), gejtorben.

Am 28. Februar 1812 ju ordjtatten im Wiirtembergi-
jdhen Schwarywald geboren, hat er bas fiebensigfte Jahr nicyt
gany vollenvet.  Weldjen Plaks “er in unjerer Literatur eino
genomumten, weld)’ tiefgehenbe und weitreidhende Wirfung von
ihm audgegangen, ift in diefer erjten Stunbe bes Schmerses,
wo wiv nuv die Unerfeglichteit ded Berluftes fiilen, nicht in
vubige Worte ju Heiden. Keinen Ort im Vaterlande wird
ed geben, in bem diefe Tvauerfunve nicht bas Miitgefiihl und
baé Bebauern erwedte. Berthold Auerbac) geborte zu den
Sdhriftjtellern, die ebenjo auf den Hihen der Bildbung wie im
Thale ihve Lejer, Freunve, BVerehrer haben; Feiner bejonderen
©cicht unjeres BVolfes, dem gamgen deutjen Bolfe ift feine
unevmiibliche, nie vajtenbde, feine jchipferijhe wic feine belefs
vende Thitigheit gewibmet gewefen. Von vem Ericheinen jeiner
exjten , @dwargwdlber Torfgejthichten” im ‘Jalhre 1843 an
ift er beiriabe vlersig Safre hinburcy al8 einer ber Begriinder
und Schipfer unjever’ modernen erzifhlenden Literatur armers
fannt und geehrt worden. o weit die beutfthe Sprache in
ben fevnften’ Weften™ Ametita’s' vorgedrungen, jo weit {ind
audy feine Schtiften gegangen. Uebevall haben fie evhebend,
erfreuend, im ebelften ©inne bildend gewirtt. Ungiflige
reunde Haben fie feinem Namen, Taufende von Jimgern den
Gebanten und Bejivebungen evler Gefittung und Humanitit
gewonnen.  Wag ev aug ber Fiille feines Hevzens und dem
Gilberjhacyt feines Denfensd mehr, al8 aus erworbenen und
angelernten Kenntnifien gefhoffen, it einev dev foftbaften

Sdiige, weldpe unjeve Gegenmwart ber fpiteften Nachwelt vers
madt.  Denn nicht nur der Didyter fommt in diefen Wer-
fent voll und uripriinglicy sum Ausbrud: Ales, was inners
balb biejer viergig Jafre fo ergreifend, fo madtiy, fo tief
die @eele unjeves Voltes bemegte und erjdyiitterte, Hingt in
ibnen wiever. Denn nicht auf einem einjamen ®ipfel, Bert-
Hold Auerbach lebte unter ung, mit ung. Kein gemwaltigever
Rlang der Beitgejdhichte, der nicht ein Ccho in feiner Secle
gejunben. Obne ein Streiter su fein, war ey iiberall ein
Bevtreter be§ RNects, ber Freibeit und Sev ivealen Giiter.
Jpm war die Welt teine gleichgittige, nichtige” und triibjelige
Sdattenjagd, all’ ihve Ericheinungen und Wanbdlungen fah
und betvachtete ev, wie er e8 oft gefagt, im LUdyte ves Givi-
gen.  Wie barum auch der Gejcymact wechfelti mag, dev geis
ftige und gemiithliche Rern feiner Werte ift ein unantaftbaver.
Der [prudelnve Quell lauterer Gmpfindungen, der in ibnen
gldngt und vouidpt, jeme Thaufvijhe, die auf der Natur
tuft, die fie {chilbern, fene jo geheimnifoollen und sugleid fo
erqreifenben Beytehungen, die fie ywijdhen dem Vienjchen und
feinev Umgebung entbiilfen, find der Gewalt bes Tages nidt
unterworfen, in ifnen offenbart fih mit der Gigenart des
Didpters etwag allgemein Giiltiges, Wahres und Schined.
Die evite gropere Dilfte feines Lebens ift Auerbad) in
Ciidveutjchland und Dregben verflofien, feit bem Unfang
dev fechziger Jahre burfte ihn Bevlin ju feinen Dervorragends
ften Diirgern vechnen. In jeinen drei grofen Romanen:
»Uuf e Hihe" — ,Das Landhaus am Rbein” — , Walbs
fried” finb die Ginfliiffe bev auptjtabt, bev ermeiterte Ges
ficht8fvei8 unvertennbav; fie baben bewiejen, baf Auerbach
aud) iibev die Dovfgeichichte hinaus ein Euzifler, ein Geftals
ten jdaffender Poet war. Unevwastet ift den Bveunden,

nach feiner fchweren Grfranfung im Derbjte bes vergangenen
Jabres, der Tob bes theuven WMannes micht gefommen, aber
woie anderd ift e8 Doch, vorbereitet auf etwas fein ober wijs
fen, baf e8 gejdhehen!

et verichlingt gleichjam bie allgemeine Txauer ben
bejonbeven Schmers, der Bexluft, ben die Natton erlitten —
venn wey fitte bei Auerbac's geiltiger Frijhe und Beweglichleit
nidyt nod) bie eine und die andere Didytung, nicht die Bolle
enbung feiner Memoiten von ihm erfofit? — ijt fo 8o,
Dafs ihm gegeniiber der Berlujt dex Freundichaft faft verjchmwine
bet. Aber mwie follten, wir nicyt gebenfen, baf ber Deenjdh
bem Dichter ebenbiivtiy war, daf ein Bug ded Edlen und
Aufricditigen feiner Seele einen lauteren Rlang verlieh, alg
wiv hn jonjt im Getitmmel bes Marfts und tm Kampfe
um bag Dajein vernehmen, daf feine Schwachen von jenent
unabliffigen Suchen und Ringen nady Wabhrheit, jo im Sro-
Ben wie im Kleinen, fo iiber fich wie itber bie anbevern, ge-
abelt wurden, daf in ibm ein ganger PMann ung entgegen~
trat, eine Perjonlichleit, voll Kraft und Orginalitit bev
©evanten, voll Unmuth und Liebenswiirdigleit, die, wo fie
erfdpien, fitv fich einnahm! Sn einem geviffen Sinne it nidt
nur die That, bes Wienjchen, ift audy jeiwe Grjdeinung une
jtexblich). - Aug Auerbady’s Schriften wird fidy audh fiiv die,
welde ihn nidt periinlich getannt, jein Bild in ungefafhren
Umviffen jo erheben, wie er nodh vor Kuviem vor ung ges
ftanben: eine, gedrungerie . Geftalt, mit. leuchtenben Augen,
weif an Daar und Bart, von fern an einen Miann des
Walved gemahnend, BVevtvauen im erften Blid exwedend,
mehy von finnigent und fejthaltenvem, alg von jdwéirmeris
icjem Ausdrud — ein Gtwas, was nun filr immer aufges
biovt bat, in unfevem @inne des Bhovtes, gu fein. (Nat )




Befanntmadung.

Die Nummerlijte dev Primien, welche in dex am 16, und 17. Januar cr. erfolgten
27. Berloojung auf die am 15. September 1881 gejogenen 35 Serien bder Schuldverichreis
bungen ber Staats» Pramien- Anleife vom Jafre 1855 gefallen find, liegt jur Einficht ver
Sntevefjentent in Den nichften vier Wodpen in

per Rammerei I und II,

ver Jnjtitutentafie,

per Avmentaffe,

pem Leibamte,

bem ©tabtiecretariate,

ben Polizei - Secretartaten, und

ver Magifivats- Regiftvatur
aus. Wepen ded behujs Crhebung der Primien ju beobadytenden Berfahrens, vevmweifen wir
auf bie Befanntmachung der Hauptverwaltung ber Staatsjhulben vom 27. Januav cv.,
Amtsblatt ver toniglihen Regierung au Vierjeburg vom 28. Jonuar ¢, Stid 4, Seite 27.

Dalle a/S., ben 4. Febvuar 1882. _ Der Magiitrat.

Der Yandarbeiter Karl Friedrid) Theodor Meerbad) aus Langenjalza Hat
fidh Der iiber ihn verbingten Polizei-Anfjicht duvch feine Cntfernung von fier entyogen und
it fein jegiger Aufenthalt bidher nicht evmittelt worben.

@8 wird erfucht, itber ben Dderzeitigen Uufenthalt des p. Weerbadh Nachricht Pier-
Her gelangen u laffen.

Perjonbejdhreibung: Alter: geboven am 19. Miivy 1835; Grife 1,78 m; Haate:
bunlel; Stivn: fret; Augenbrauen: dunfel; Augen: grau; Naje: fpig; Viund: gewdhnlidy;
Gefichtsbiloung: linglid); Geftalt: jdlant.

Dalle /., den 7. Februar 1882. Die Polizei = Berwaltung,
Befanntmadyung,

Obgleich die Polizei»Berordbnung iiber bas dffentliche Fuhrvefen vom 8. Degember
. 3. beveits am 1. b. Mt8. in Krajt getveten ift, fehlen nodhy mefreren Drojhlen die in
berjelben vorgejchriebenen Utenfilien, fo namentlidy auch die Latevnem.

Abpefeben von Der Ddieferhalb eintretenden Bejtrafung werden die Drojdlenbefiter

batauf aufmerfam gemacyt, baf jede Drofdhfe, welche big fpiteftens sum 14. v. . Abends | &

nicdht mit den vovgejchriebenen Utenfilien inclufive Laternen verfefen ijt, aufer Fahvt gejelt
werben wird.
Dalle a/@., ven 8. Februar 1882. Die Polizei= Berwaltung.

Belanntmadyung.

Dem Raujmann Kavl Augnjt Ferdinand Behmer Hievjelbjt, weldper diefjeits alé
Geneval-Agent beg jum Betviebe bed Auswanberer - Beforverungsd - Gefdyifts tomsejfionivten
Aififtenten des Norddeutichen Lopd, Peterd in Vremen, om 17. Juni 1877 fongeffionirt
worden ift, ift die filv dag Jahr 1882 beantragte Kongeffion mnebjt den Nadtrag vom
2. Februar 1878 nidyt verlingert worden.

Die dem p. Behmer ald General-Agent bes vorbegeichueten Unternehmers ertheilte
Rongeifion ift in Folge veffen mit bem 31. b. WS, erlofdben unbd ift derfelbe dafer, in Cr-
mangelung einev andeven entfprechenden Komzejfion, nicht mebr befugt, BVertviige iber Befor-
berung von Audwanderern abzuidyliefen.

&benjo Haben baburc) die von vem p. Behuter auf Grund ber gedaditen Komseffion
Bejteliten Unteragenten bie Verechtigung verloven, dergleichen Lertvige zu bermgmln.

Berlin, ven 30, Degember 1881. Sinigl. Polizei=Priifidinm.,
ges. b Wiabdai.

iy - —

Submission.

Die Verbinguny der Jimmerz und Staaleravbeiten zum Neubau der Blods

unp bes Jjolivhaujes ber mevizinijhen Klinit, jowie der Kapelle, veranjhlagt ju 17200 A,
foll in Bffentlicher Submiffion erfolgen, und ift hievzu Tevmin auf

Sonnabend den 1S. Febr, Bovmittagd 11 Uy,

im Bitveau ded Untevzeichneten, Friedvidjtrajge 24, I, wofeldit audy bie Bedingungen,
Roftenanfchlag und Seicynungen itnnerfalb der Dienftitunden einyufefen find, anbevaumt.
Reflettanten wollen ihre mit entfprechender Aufichrift verfefene Offerten bid 3u genanntem
Termine povtofret einveichen.

Dalle o/@., den 7. Februay 1882.

Siniglider Landbaninjpeltor

v. Tiedemann.

Befanntmadyung.

Die Lieferung de§ Bebaris an BVerpflegungSgegenitanden, jowie Reinigungs:
WMaterialien fiiv die linigliden Wniverjitits = Klinifew pro 1. April 1882 618 ult.
My 1883 joll tm Licitationsverfahren™vergeben werben. DHieru ijt Termin

am 14. Februar . Nachymittags 2 Ubr
in ber mediintjchen Rlinif, DomplatRr. 4, Jimuer Rr. 26 anberaumt worden.

Bur Ausbietuny gelangen: Rindz, Kalbz, Hammel:, éd)wtilieﬂciid)' und %lzijd):
waaren, Badwaaven, Wehl, NReid, Graupen, Gries, Hiiljenfriidhte, Eier,
Soda, Seife 2¢.

Die Bevingungen fonnen im Bureau dev mebdizinijen Rlinit Domplagy Nr. 4 wikrend
ber Bormittagsftunven {djon vorfer eingejehen werden.

: PN e, Der Berwaltungs = Jnipector Schmidt.
SRR e R S D R T S B R
Bekannimachung.

Der Ausverkauf der zur Julims Kriiger'schen Nachlassmasse, hier,

— Schmeerstr. Nr. 17/18 —
gehorigen G’Old' u. Sllber'waa«ren erfolgt, um nun-

mehr gimzlich damit zu riumen, von heute ab zu weiter herabge=

setzten Preisen.
Halle a/§, Fr. Herm. Keil.

Ramnischestr. flaml @ahling S S Rannischestr,
misget - Garl Schllppe, Tischlermeister. 12,
Mein Lager selbstgefertigter Mobel bringe i) ecimem bhiefigen und

audwivtigen Publitum jur giitigen [Beadtung, “und vevjideve bei billigiter

Preisitellung prompte und veelle Vedienung,

7 Halleas.
f ](l:insehmi

mit ben feinften Kryitaligldjern, in jouber und dauerfaft gearbeiteten Geftellen, werben
jebem Auge auf ba8 Sorgfdltigite angepaft bet

S R R R TS e T D AR 0 il
Bitterfelder, Weissander u. Nietlebener
Stiick-, Knorpel- und Férderkohlen

liefern billigst

Ed. Lincke & Striofer.
- C. T. Ritter’s Specialitat.

Schmuacksachen!
Ball-KFicher.
Facher-Triger,
fi. Damen-Uhrketten,
Aufstechkimme, Agraffen,

Brochen etec. ete.

Theater?é.cher,

Fiicherschnuren, Zopfnadeln,
Medaillonketten,
Manschettknopfe, Berloque
u. Kreuze etec. ete.
Concert-Ficher, Schleppentriiger, Medaillon,
Armbiinder, Fingerringe, Ohrgehiinge etc. etec.

Oefientiche Versammiun in Neuen Theater zn Halleas,

Sonntag den 12, Februar d. I8, um 3, Whr Radmittags,
Tagesorduung : Recdenfdaftsbericht des Reichdtagsabgeordmeten Heven Dr. Alex. Meyer.
Gintrittstavten find in Gmpfang ju nehmen bei Hevren Wng, Apelt, Leipigeritr. 8,
Garl Barlejeld, gr. Steinjtrafe 58, neben ,Stadt Damburg”, und Steinbredjer &
Jadper, Sharrngafje 1.

Der Borjtaud ves BVeveind dev Libevalen in Halle
__ und dem Saalfreife.

Halle, Dienstag den 14. Februar 1882, Abends 6 Uhr
im Volksschulsaale

mmm CONCERT s

des akademischen Gesangvereins.

PROGRAMM.
1. Ouverture.

2. Der rasemde Ajas des Sophokles. Fiir Chor und Orchester von
F. W. Markull

. Billets, nummerirt 2 4 50 §, unnummerirt 1 4 50 4, sind in der Musi-
kalienhandlung des Herrn Marmrodt, Barfisserstrasse 19, zu haben.
Otto Reubke, Universitits - Musiklehrer.

Zowr Eremitage.
Sountag ven 12, Februav
Grosser

Volks-Maskenball

i den priditig gejdhmiicten NRaumen,

_ Devvenmadlen 75 Pf., Damenmasten 50 Pi., Jnidanerbillets 25 Pif.
Berfende frameo p. Pojt gegen Nadnal . e
ein civca 10 Pfund schweres Fass mit

wiwen gebrat, Heringen,
o, @r{ica*e]‘ic. marinitt, u 3 A 50‘ d, U mit
rnendelicat.Salzheringen

. 8ler Derbit, circa 55 Infalt, ju 3 A
A. Schrader, Grislin, R.-B. Straljund

fite freunbride |
"-g)erﬁudwu za" Smwbxmgbcz"
Brofdjiire ,,franfenfreund®, aus welder id ex-
feben, baf aud) veraltete Leiben, wemn bie
vidtigen Mittel angewendet werben, nod
Heilbar find. Mit freudigem Bertrauen auf
enblidie Genefung von langjihrigem Leiden, itte
um Bufenbung von 2. — Derartige Dantes-
dufierungen laufen febr jahlreich ein und follte
baber fein Kranfer verfiumen, fidh in Ridters
Berlagsanftalt, Leipjig, die Bereits in 500, Nujl
i Brofdiire ,, K eund’’ fommen
aut laffen, wm jo mehy, al8 ihm feine Roften
baraus ermadyfen, ba bie Bufendbung gratis unt
franco erfolgr.

Sin Hitbfcher

Schnurrbart

the

bart cvory c
iebe belben 2 @artenlanben billig u verfaufen
ey & Friecvriditrafe 21.
tein Stuf. Tem bee o

 Blirgerverein

fiic ftidtijde Juterefjem.
Sonnabend ben 4. b. M. bends 8 Upr
im ,, Riihlen Brunnen’s,

“Sa 1. Schlachtefest

| iBriquettes, fowie Rafpprefiteine im |im Gaithoj jum Belitan.

Gingelnenr, fowie in Fufren empfieblt u den c 2 N, L ey
racauer Bierhalle.

bifligiten Preifen
Sonnabend jrii) Speckkuchen.

He ’chnurrbart
nod) fehlt, ber bes
ftelle fidy gleidy eine Dofe
Mustaches-Balsam
bei Paul Bosse, Frantfurt o. ..
Sdjillerftr. 12 und et wird ftaunen fiber
ben Ermg, er Dofe mit Gebr..Anw.
RE. 2.20 bet Einfendung od. Nadynahme.

w. Hau:c(:i@gl, fl. Ulridpjtrage 34

Otto Unbekannt, Kleinschmieden.

&nttgbuuéﬁadiu=3rut in ber Bictevei =
on

) i D 3 .
v %. 6“337 ﬂnor\emcbe i Wilr ben Jujevatentheil verammwortiiw:

im £

M. Uhlemann in Halls,
bt B
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eire

Bel
eine
Q.

Berl
nue

3ipie
itbey
enbe!

erfld
Dbenv
1ert
anve
ojfiy
Auf
Dill
bie !
table
trole
aud)
vegel
itber
i
béba

Teu
anf

geii
vecht
auf

walt
geja
bezie



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	02
	11
	11.2.1882 (No. 36)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 13. Februar 1882
	[Seite 288]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 288]

	Gräfin Lenore. Erzählung von A. Godin. (Fortsetzung.)
	[Seite 288]

	Deutsches Reich.
	[Seite 289]

	Landtag.
	[Seite 290]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 290]

	Vermischtes.
	[Seite 290]

	Sing-Ak.
	[Seite 290]

	Berthold Auerbach.
	[Seite 290]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







